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ten Wirtschaftsleben, den VEBs (volkseigene  
Betriebe) und Löhnen. Die DDR konnte wirt-
schaftlich nicht überleben. Punkt. Das sind Erin-
nerungen, welche dieser Kran in mir auslöst. 
Also, wenn schon ein Kran, wieso nicht einer aus 
Genua, einem der grössten Mittelmeer-Häfen? 
Ein Hafenkran aus Genua, mit Rost vom Mittel-
meer erzeugt und nicht von der Ostsee. Riechen 
Sie mal den Rost von der Ostsee und jenen vom 
Mittelmeer. Welten, nicht schlechter, aber an-
ders. Wenn Sie den Kran-Rost eines Hafenkra-
nes vom Mittelmeer riechen, dann schmecken 
Sie das Meersalz, Sie empfinden die Sehnsucht 
nach fernen Ländern, Sie riechen die mediterra-
ne Küche, Sie hören die Musik von Paolo Conte. 
Schliessen Sie die Augen und lassen Sie sich 
von diesem Kran verführen. Eben «Zürich Tran-
sit Maritime». Und zum Teil bezahlt von einem 
SP-Stadtrat, zuerst zugesagt mit 120‘000 Fran-
ken und schlussendlich mit 50‘000 Franken dabei 
– habe ich gelesen – immerhin. Es lässt sich gut 
leben und verdienen in einer ehemals bürgerlich 
regierten Stadt. 

Was hat dies alles mit Baden zu tun? Eben, es 
lässt sich auch gut leben und verdienen in Baden. 
Noch. Und eine solche Stadt zieht Menschen an, 
die auch von diesem Wohlstand geniessen und 
zehren wollen. 
Baden bräuchte auch wieder einmal einen «Ha-
fenkran», es darf durchaus eine durchdachte-
re Idee sein. Einen Walfisch – nein. Einen Tanz-
bär, ach, die Einwohner von Zürich lassen sich 
doch gerne an der Nase rumführen. Und hier 
kommt mir das Bild von Giuseppe Reichmuth 
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Liebe FDP-MITGLIEDER

Der Kran. Ich bin ein Ha-
fenkran- und Leucht-
turm-Fan. Aber nicht ein  
Zürcher-Kran-Fan. Und 
warum, was passt nicht?     
Die Zürcher-Kran-Pro-

jektbau-Macher schwärmen und säuseln in 
höchsten Tönen, was dieser Kran nicht alles 
auslöse in den Menschen an Phantasien und 
Träumen und Diskussionen. Blick aufs Mittel-
meer, Meeresrauschen, mediterrane Sehnsucht 
oder, wie im Tagi gelesen:  «Der Kran haut uns 
aufs Auge, packt uns beim Intellekt und trainiert 
unsere ästhetische Muskulatur».  Also gut, an 
Diskussionen sicher – okay. Und da mache ich 
mit. 
Denn was stimmt da nicht: Riech mal am Kran! 
Der Hafenkran kommt aus Rostock an der Ost-
see. Vor einigen Jahren organisierte ich für mei-
ne Velotourenkameraden eine Veloreise von der 
polnischen Grenze über Usedom, Rügen, Hid-
densee,  Stralsund und Warnemünde nach Ros-
tock. Höhepunkt dieser Tour war die Besichti-
gung einer der ehemals grössten Werften der 
Welt und des Hafens mit diesen eindrückli-
chen Hafenkränen. Imposant und für alle emp-
fehlenswert, eine Fahrt an die Ostsee zu unter-
nehmen. Und auch die Ostsee-Küsten, Städte, 
Dörfer und vor allem die Kontakte mit den Men-
schen zu erleben und die feinen Bismarck- 
hering-Brötchen zu geniessen. – 
Rostock gehörte zur ehemaligen sozialisti-
schen DDR mit einem staatlich verordne-



Anlässlich der Generalversammlung vom  
29. April 2013 war die FDP Stadtpartei im Neu-
bau ZIS International Business School in Ba-
den zu Gast. Es war wie immer eine sehr gut 
besuchte Generalversammlung. Durch den 
ersten, statutarischen Teil führte der Stadt-
parteipräsident Matthias Bernhard. Der Ein-
wohnerrats-Fraktionspräsident Conrad Munz 
verabschiedet Lukas Breunig mit dankenden 
Worten für die langjährige Mitarbeit im Ein-
wohnerrat und vor allem als Fraktionspräsi-
dent, der die Fraktionssitzungen jeweils spe-
ditiv und zielführend leitete, und übergibt mit 
einem feinen Wein die besten Wünsche für die 
Zukunft. Präsident Matthias Bernhard verab-
schiedet Stephan Attiger als Stadtammann 
mit den besten Wünschen für das neue Amt in 
Aarau als Regierungsrat.
Peter Heer wurde als Tagespräsident  gewählt. 
Unter seiner Leitung wurde der Präsident und 

der ganze Vorstand in seinem Amt mit grossem 
Applaus einstimmig bestätigt. Nach seiner per-
sönlichen kurzen Vorstellung wird Tobias Auer 
mittels Applaus neu in den Vorstand aufgenom-
men. Auch die Revisoren Hans Frei und Kurt Fül-
lemann wurden im Amt einstimmig bestätigt. 
Bei der SR-Nomination gibt Roger Huber be-
kannt, dass er im Herbst an der Wiederwahl 
des Stadtrates für die FDP antreten wird. 
Im zweiten Teil informierten uns Prof. Dr.-Ing. 
Dipl. Wirt.-Ing. (NDS) Martin Mensinger SIA, 
Technische Universität München / Institut für 
Baustoffe und Konstruktion / Lehrstuhl für 
Metallbau, und Andreas Zehnder, GL-Mitglied 
Rolf Graf & Partner Architekten SIA AG über 
den Neubau ZIS. Das Projekt: Auf dem Linden-
platz Ost in Baden entsteht ein neues 7-stöcki-
ges Gebäude, welches sich auf dem Bauplatz 
in zweiter Reihe zwischen die bestehenden 
Häuserschluchten und den Hang einschmiegt 
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in den Sinn, 1975 gemalt: «Zürich Eiszeit» –  
ideenreich und sozialkritisch. 
Und wieder zu Baden. Also bauen wir doch 
jetzt endlich das Hotel auf der Schlossrui-
ne Stein mit schönstem Blick auf Zürich her-
ab und die Schneegipfel in den Glarner Alpen. 
Nein, halt, zuerst kommt noch unser Bäder-
quartier mit dem mineralreichsten Wasser der 
Schweiz. Wenn’s noch so lange reicht. Und 
wen braucht es dazu – die FDP. Natürlich zu-
sammen mit unseren anderen bürgerlichen 
Freunden. Und das soll unser Ziel und vor al-
lem auch meines sein: eine funktionierende 
Zusammenarbeit. Okay, wahrlich keine leichte 
Aufgabe, aber wir müssen daran arbeiten, s.o. 

Zum Schluss möchte ich allen Vorstands-, 
Fraktions- und Kommissionsmitgliedern recht 
herzlich danken für die tolle Zusammenarbeit 
und Ihr Engagement für unsere Stadt Baden. 
Und übrigens, über Kunst spreche ich schon 
gar nicht, wenn schon über Marketing-Kunst!

Mit herzlichen Grüssen
Ihr Stadtparteipräsident

Matthias Bernhard



und diese überragt. Das Gebäude wird von der 
ZIS International Business School als Schulge-
bäude genutzt. Der Lindenplatz Ost in Baden 
birgt für die Ausführung einer solchen Über-
bauung grosse Hürden, die es zu überwinden 
gilt. Das Gebäude wird auf zwei bestehende 
Parkuntergeschosse gestellt. Zusätzlich un-
terquert der SBB-Tunnel der vielbefahrenen 
Strecke Zürich – Bern das Baufeld. Da sind in-
novative Lösungen gefragt.
Der vierte, gemütliche Teil fand wie gewohnt 
bei Schinken und Salat von Thomas Müller und 
mit engagierten Gesprächen statt. 
Der Stein-Apéro fand dieses Jahr am Sams-
tag, 22. Juni, traditionell auf dem Ge-
mäuer des ehemaligen Schlosses Stein 
unter dem Motto «Politik, Bier, Weiss-
wurst mit Brot und Plaudereien» statt.  
Unser Regierungsrat Stephan Attiger hielt 
ein Kurzreferat über die ersten Regierungs-
tage in Aarau. Danach stellte ER-Wahlleiter 
Philippe Ramseier unsere ER-Kandidatinnen 
und -Kandidaten vor. Neben zehn von elf bis-
herigen Amtsinhabern sind auch neue Perso-
nen auf der Kandidatenliste zu finden: so etwa 
Neuzuzüger, die in der FDP Stadtpartei ihre po-
litische Heimat gefunden haben, oder auch ei-
nige junge Aspiranten. Das Durchschnitts-
alter der Kandidierenden liegt bei etwa 40 
Jahren, wobei der jüngste Bewerber gera-
de mal 19 Jahre alt ist. Dass die Jugend auch 
ein zentrales Wahlthema ist, stellte der Wahl-
leiter, Philippe Ramseier, gleich zu Beginn sei-
ner Rede fest: «Baden soll nicht nur ein attrak-
tiver Standort zum Wohnen bleiben und das 
qualitative Wachstum der Stadt sicherstel-
len, sondern sich auch für Sport- und Freizeit-
aktivitäten einsetzen.» Auch Schule und Bil-
dung sind für die FDP ein wichtiges Anliegen. 
Und: «In der Schule darf es keine Zentralisie-
rungsexzesse geben, die Kindergärten müssen 

im Quartier bleiben. Ebenso muss man Tages-
strukturen als Chance und nicht als Hinder-
nis verstehen», so Ramseier weiter, der sel-
ber Vater schulpflichtiger Kinder ist. Wichtig 
für die FDP sind aber auch ausgeglichene Fi-
nanzen ohne Schuldenpolitik. Um als Stand-
ort attraktiv zu bleiben, ist neben einer guten 
Mobilität deshalb auch der Steuerfuss bei 95 
Prozent zu belassen. Da die FDP ihre Wahlziele 
im politischen Alltag nicht alleine durchsetzen 
kann, ist ein Schulterschluss aller bürgerlichen 
Parteien wichtig. Diesen hat der Gastrefe-
rent und Präsident der SVP Baden, Serge De-
muth, in seiner Ansprache ebenso unterstri-
chen wie Vizepräsident Peter Courvoisier, der 
sich dafür bedankte, dass die SVP ihn im Früh-
ling tatkräftig unterstützt hat. Dieser Sup-
port beruhe aber auf Gegenseitigkeit, betonte  
Peter Courvoisier. Ob die FDP am 22. Septem-
ber eine weitere Kandidatur für den Stadtrat 
aufstellen wird, ist gemäss Parteipräsident  
Matthias Bernhard vorerst aber noch of-
fen.Nach dem offiziellen Teil haben sich die 
rund 80 FDP-Mitglieder dem gesellschaft-
lichen Sein gewidmet und bei herrlichem 
Sonnenschein auf die kommenden Wah-
len angestossen und sich mit feinen Weiss-
würsten und Bretzeln verköstigen lassen. 
Im Herbst, am Mittwoch, 28. August 2013, 
fand der traditionelle Umweltanlass statt. 
Organisiert von Einwohnerrat und Grossrat  
Johannes Jenny (Mitglied des FDP Energie-
ausschusses) führte uns Andreas Doesseg-
ger durch das Wasserkraftwerk Aue und  
erläuterte uns den Stand dieses Bauprojektes. 
Anschliessend dislozierte die Besuchertruppe 
ins Restaurant Rebstock in der Halde. 
Bei den SR-Wahlen im Herbst funktionierte die 
gegenseitige Unterstützung der bürgerlichen 
Parteien nicht und somit konnte der FDP-Par-
teipräsident den zweiten SR-Sitz nicht zurück-



holen, obwohl er das absolute Mehr erreicht 
hatte. Bei den ER-Wahlen verloren wir einen 
Sitz, sind aber noch die stärkste Fraktion.  Sitz-
verteilung Amtsperiode 2014/2017: FDP 10 (-1), 
SP 9 (-), CVP 8 (-), SVP 9 (-), team baden 9 (+2), 
Grüne 3 (-1), glp 2 (-), EVP 1 (-).
An der ersten ER-Sitzung in diesem Jahr wur-
de Peter Courvoisier zum Einwohnerratspräsi-
denten, also zum höchsten Badener gewählt. 
Herzliche Gratulation.

Gedenken wir zweier engagierter Freisin-
niger, die letztes Jahr verstorben sind und 
die sich besonders für unsere Partei ein-
gesetzt haben: Roman Widmer, ehemali-
ger FDP-Parteipräsident und Tony Stal-
der, ehemaliges Vorstandsmitglied. Zwei 
Mitglieder mit liberalem, freisinnigem Geist.  

Matthias Bernhard

Im Herbst 2013 wurde die FDP bei den Einwoh-
nerratswahlen erneut zur stärksten Partei ge-
wählt. Unsere Wählerinnen und Wählen glau-
ben an die liberale Politik der FDP.
Das Resultat veranlasst aber auch dazu, sich 
Gedanken über die Zukunft zu machen.
Wir werden uns weiterhin bedürfnis- und lö-
sungsorientiert für die Themen Leben, Ver-
kehr und Mobilität, Finanzen und Steuern so-
wie Schulung und Bildung einsetzen:

–– Die Stadt und Region Baden soll weiterhin 
wirtschaftlich und kulturell der starke Motor 
im Aargau bleiben.

–– Die Finanzen der Stadt Baden sollen auch in 
Zukunft im Gleichgewicht sein.

–– Alle Badenerinnen und Badener brauchen  
attraktiven Lebensraum.

–– Individueller und öffentlicher Verkehr sollen     
in einem ausgewogenen Gleichgewicht sein.

–– Genügend und gute Kindergärten sollen im  
Quartier etabliert sein, ebenso wie pro- 
fessionelle Schulanlagen für alle Stufen.

Wir freuen uns auf ein qualitatives Wachstum 
der Stadt Baden. Vorausgesetzt wird hierfür 
eine gut funktionierende Organisation mit viel  
Weitsicht auch bei den Finanzen.

Philippe Ramseier
ER-Wahlkampfleiter 2013

Einwohnerratswahlen 2013 
Schöne Aussichten dank guter Ausgangslage
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An seiner ersten Sitzung im Jahr 2013 geneh-
migte der Einwohnerrat die Entschuldung der 
Betriebe des Altersheims Kehl und bewil-
ligte den Neubau Wohnen. Die Materie war 
komplex und der Antrag von Stadträtin Da-
niela Oehrli (SP) konnte nicht in allen Punk-
ten überzeugen. Es fehlte der «rote Faden». 
Er fehlt aus FDP-Sicht auch heute noch im 
Bereich Langzeitpflege, und zwar struktu-
rell wie auch finanziell. Nicht unwichtig, aber 
nicht von gleicher Tragweite, waren Geschäf-
te wie: Amphibienleitwerk an der Dättwiler-
strasse, Veloweg Ländli – Wettingen, Fuss-
gängerunterführungen, Energieleitbild mit 
Freigabe einer weiteren Kredittranche, Mu-
seumsgestaltung usw.

Das Pendant zu den Altersfragen bildete die 
Genehmigung des Kredites für die Sanierung 
der alten Schmiede mit Einbau von Jugend- 
und Kulturräumen (Ersatz Merkker) sowie ei-
ner Aktionshalle. Auf Initiative der FDP (Mark 
Füllemann) ist das Reglement für «Kunst am 
Bau» modernisiert worden. Intensive Diskus-
sionen gab es zum Brown Boveri- und zum 
Lindenplatz. Es fehlt immer noch ein Kon-
zept für die Plätze unserer Stadt, ihre Aufga-
ben und ihren Nutzen. Als letztes Traktandum 
ist im Jahr 2013 die Teilrevision der Bau- und 
Nutzungsordnung (BNO) vom Einwohnerrat 
genehmigt worden. Die FDP unterlag mit ih-
ren Anträgen zur Überprüfung der Hochhaus-
zonen sowie der überladenen Schutzbestim-
mungen. In beiden Mitwirkungsverfahren zur 
BNO-Teilrevision hat die FDP auf unbefrie-

digende Punkte wie mangelnde Transparenz 
bei Bewilligungskriterien für Hochhäuser und 
Überregulierungen beim Schutz von Bau-
ten hingewiesen. Unsere Lösungsvorschläge 
fanden leider nur geringe Beachtung.

Die FDP ist im Stadtrat heute «nur» noch mit 
Roger Huber vertreten. Den zweiten Sitz im 
Stadtrat und den Stadtammann aus eigenen 
Reihen konnte die FDP nicht realisieren. Aus-
serdem konnten wir im Einwohnerrat den Sitz 
von Peter Heer nicht wieder besetzen. Wir 
sind zwar noch die stärkste Fraktion, aber 
wir müssen neu um bürgerliche Mehrheiten 
kämpfen. Den Kopf werden wir nicht hängen 
lassen. Wir müssen in Fraktion und Vorstand 
jedoch lernen, mit erschwerten Situationen 
umzugehen. Es braucht ein proaktives Ver-
halten und dieses braucht Wissen und Enga-
gement in Vorstand und Fraktion, aber auch 
seitens der FDP-Mitglieder. An drei FDP-
Strategie-Workshops haben sich Fraktion, 
Vorstand und Schulpflege mit den Heraus-
forderungen der kommenden Jahre befasst. 
Schwerpunkte sowie Aktionen sind definiert 
und Verantwortlichkeiten festgelegt.

Die Leitung der FDP-Fraktion hat im Frühjahr 
2013 Conrad Munz übernommen, nachdem 
Lukas Breunig seinen Wohnsitz nach Brugg 
verlegt hatte. Besser wäre, ein jüngeres Mit-
glied könnte sich profilieren. Wir arbeiten da-
ran und schauen, dass, wo immer möglich, 
die jüngeren Einwohnerräte an den Sitzun-
gen zu Wort kommen. Gelegenheiten gibt es 
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im Jahr 2014 genug. Im Kulturbereich geht es 
um die Weiterentwicklung der «Langmatt» 
und den Bau des Kurtheaters. Das Planungs-
leitbild 2026 und die daraus abgeleiteten Le-
gislaturziele kommen im Frühjahr in den Rat. 
Im Schulbereich werden wir uns mit der lang-
fristigen Schulraumentwicklung befassen. 
Als nächster Schrit t steht mit dem Oberstu-
fenzentrum Burghalde ein grosser Baukredit 
zum Entscheid an.

Die langfristige Finanzplanung wird unter den 
genannten Aspekten zu einer grossen Her-
ausforderung für die FDP. Wird es gelingen, 
die Begehrlichkeiten aller Anspruchsgruppen 
auf das Nötige zu begrenzen, die Aktivitäten 
der Stadt auf ihre Kernaufgaben zu fokussie-
ren und gleichzeitig als Lebensraum und auch 
in steuerlicher Hinsicht attraktiv zu bleiben?  
Die Ideale der FDP sind es wert, auch im kom-
menden Jahr mit Herzblut und Weitsicht ver-
treten zu werden.

An dieser Stelle möchte ich Danke sagen für 
die gute Zusammenarbeit mit dem Vorstand, 
die lebhafte und gute Arbeit in der Fraktion 
sowie das Engagement von Stadtrat Roger 
Huber für die Anliegen der FDP. Aufgrund sei-
nes geplanten Wohnortswechsels hat Peter 
Heer nicht mehr für den Einwohnerrat kan-
didiert. Seine kritisch herausfordernde Art, 

sein Engagement für Kultur und insbesondere  
für Baurechtsfragen wie auch seinen Humor 
werden wir in der Fraktion und in der Baden-
er Politik vermissen. Während 16 Jahren hat 
sich Peter im Einwohnerrat engagiert für die 
FDP eingesetzt und insbesondere die WOV-
Entwicklung und die BNO-Revision geprägt. 
Vielen Dank. Im Januar 2014 hat Andreas Vo-
ser mitgeteilt, dass er aus beruflichen Grün-
den aus dem Einwohnerrat zurücktrit t. Die 
Mandate für das Altersheim Kehl wird er wei-
terführen. Wir danken Andreas Voser für 
sein Engagement während der letzten 6 Jah-
re im Einwohnerrat. Seine profunden Kennt-
nisse in Finanzfragen sowie sein Augenmass 
für das Mögliche in der Politik haben wir sehr 
geschätzt. Nach ebenfalls 6 Jahren Einwoh-
nerrat hat Andreas Zehnder im März 2014 aus 
beruflichen Gründen seinen Rücktrit t bean-
tragt. In der Fraktion wie auch im Rat hat er 
mit seinem Wissen und seiner Erfahrung als 
Architekt wichtige Beiträge geleistet und die 
Voten zur Entwicklungsplanung eingebracht. 
Wir danken Andi für seinen Einsatz und sind 
dankbar, wenn er uns, flankierend als Mit-
glied der Baukommission, fallweise weiter-
hin unterstützen kann. Als neue Fraktionsmit-
glieder dürfen wir Daniel Schneider, Rütihof, 
sowie Philippe Ramseier, Baden, begrüssen.

Conrad Munz, Fraktionspräsident



GUT BERATEN.
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Dr. iur. Peter Heer
Rechtsanwalt, Fachanwalt 
SAV Bau- und 
Immobilienrecht

lic. iur. Dieter Egloff
Rechtsanwalt,
eidg. dipl. Steuerexperte

lic. iur. Patrick Bühlmann
Rechtsanwalt, Fachanwalt 
SAV Arbeitsrecht

lic. iur. Antonia Stutz
Rechtsanwältin, Notarin 

Dr. iur. Ivo Zellweger
Rechtsanwalt, Fachanwalt 
SAV Haftpflicht- und 
Versicherungsrecht

Dr. iur. Markus Fiechter
Rechtsanwalt, LL.M.

lic. iur. Barbara Sramek
Rechtsanwältin,
eidg. dipl. Steuerexpertin

Dr. iur. Lukas Pfisterer
Rechtsanwalt

lic. iur. Rudolf Weber
Rechtsanwalt, Notar

lic. iur. Lukas Breunig
Rechtsanwalt

lic. iur. Fernando Garcia
Rechtsanwalt, Notar,
LL.M.Taxation, 
Mediator SKWM/SAV

lic. iur. Christian Munz
Rechtsanwalt

MLaw Andrea Schifferle
Rechtsanwältin

lic. iur. Monique Schnell
Rechtsanwältin,
eidg. dipl. Steuerexpertin

Konsulent:
Prof. Dr. iur. Thomas Pfisterer
Rechtsanwalt, LL.M.
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3.4.	 19.00: Parteitag FDP Aargau
5. – 21.4.	 Frühlingsferien
28.4.	 Vorstandssitzung  
	 GV FDP Stadtpartei Baden
5.5.	 Fraktionssitzung
5. – 9.5.	 Eidgenössische Sondersession
12.5.	�� Vorstandssitzung
13.5.	� Einwohnerratssitzung
18.5.	� Eidgenössische/kantonale  

Abstimmungen
24.–31.5.	 11. Blues Festival Baden
2. – 20.6.	 Eidgenössische Sommersession
4.6.	� 17.00: Anlass FDP-Senioren;  

Podium, Gasthof zum Schützen, 
Aarau

10.6.	� Fraktionssitzung
17.6.	� 18.00: Sommertagung in Böttstein
17.6.	� Einwohnerratssitzung 
23.6.	� Vorstandssitzung
24. – 29.6.	� Figura Theaterfestival Baden
28.6.	 Schloss Stein-Apéro 
	 FDP CH: Delegiertenversammlung
5.7.–10.8.	� Sommerferien
11.8.	� Vorstandssitzung
13.8.	� Anlass FDP-Senioren; Schloss 

Habsburg; Führung mit Hanspeter 
Widmer und Referat von Dr. Elisa-
beth Bleuer

22.8.	 Umwelt-Anlass
25.8.	� Fraktionssitzung
26.8.	� 19.00: Parteitag FDP Aargau
2.9.	� Einwohnerratssitzung
2.9.	 17.45: FORUM AARGAU
2. – 7.9.	 �Fantoche, Int. Festival für  

Animationsfilm
8.9.	� Vorstandssitzung
8.9.–26.9.	� Eidgenössische Herbstsession
13.9.	� FDP CH: Parteitag 120 Jahre FDP
24.9.	� Fraktionssitzung
27.9. – 12.10.	�Herbstferien

28.9.	� Eidgenössische/kantonale  
Abstimmungen

14./16.10.	� Einwohnerratssitzung
18.10.	� FDP CH: Delegiertenversammlung
20.10.	� Vorstandssitzung
23.10.	� 19.00: Parteitag FDP Aargau
3.11.	 Fraktionssitzung
8.11.	� 09.30: Rheinfelder Tagung,  

Schützen Rheinfelden
11.11.	� Einwohnerratssitzung
17.11.	 Vorstandssitzung
20.11. 	 17.45: Forum Aargau
24.11.–	 Eidgenössische Wintersession 
12.12�.
26.11.	� 17.00: Anlass FDP-Senioren, An-

lass mit Prof. Willy Schlachter, 
Gasthof zum Schützen, Aarau

30.11.	� Eidgenössische/kantonale Abstim-
mungen

1.12.	� Fraktionssitzung
9.12.	� Einwohnerratssitzung
20.12.–	 Weihnachtsferien 
4.1.2015
12.1.2015	 Vorstandssitzung

Der Vorstand tagt monatlich – ausgenommen 
während der Schulferien.
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Geschäftsleiter,  
Grafiker
Mitgliederbetreuung

Peter Courvoisier
Vizepräsident
dipl. Architekt HTL
Einwohnerratspräsident

Haselstrasse 7
5400 Baden
N 076 390 11 77
peter@courvoisier.net

Tobi Auer
Student
Kommunikation/Web

Sonnhalde 11
5400 Baden
N 079 304 44 47
tauer@bluewin.ch

Philippe Gubler
Stabsmitarbeiter Finanz
politik, Finanzdirektion  
Kanton Zürich
Kommunikation/Aktuar

Stadtbachstrasse 63
5400 Baden
N 076 404 10 50 
phil.gubler@vtxmail.ch

Bernerstrasse 22
5400 Baden
P 056 221 12 19
N 079 403 15 29
c.munz@bluewin.ch

Conrad Munz*
Fraktionspräsident
lic. oec. publ.	
Betriebswirtschaft



Lukas Breunig
lic. iur. Rechtsanwalt
Projekte

Sommerhaldenstrasse 28F
5200 Brugg
G 056 203 15 43
l.breunig@voser-law.ch

Eichtalboden 55
5400 Baden
P 056 210 31 32
conny.engel61@gmx.ch

Conny Engel	
Hausfrau und
kfm. Angestellte	
Events

Roger Huber*
lic. iur., Rechtsanwalt	
Stadtrat

Dorfstrasse 12
5405 Baden-Dättwil
G 056 203 31 11
huber@ebp-law.ch

Esther Frischknecht**
Metallbauplanerin
Geschäftsführerin
Events

Zelgweg 30
5405 Baden-Dättwil
P 079 373 99 78
e.frischknecht@qsb.ch
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Assunta Cuccu	
eidg. dipl.
Finanzplanungsexpertin	
Finanzen

Schlossbergweg 7
5400 Baden
G 056 200 62 26
assunta.cuccu@ubs.com

* von Amtes wegen im Vorstand 	 ** vorbehältlich Wahl an der Generalversammlung



Roger Huber
Stadtrat 
lic. iur., Rechtsanwalt	
Ressort Liegenschaften/
Anlagen

Dorfstrasse 12
5405 Baden-Dättwil
G 056 203 31 11
huber@ebp-law.ch

Vetreter der FDP im Stadtrat

Ronald Seiler	
Unternehmer	
Geschäftsführer	
Events

Schlossbergweg 7
5400 Baden
G 056 222 63 84
r.seiler@schuppisser.ch

Oliver Steger**	
Vizepräsident
Bankangestellter
Personal

Rütistrasse 14
5400 Baden
N 078 835 19 94
oliver.steger@ubs.com



Adrian Humbel
Stv. Fraktionspräsident 
dipl. Maschineningenieur ETH/BWI 
Sachgebiete: Planung und Bau,  
Entwicklungsplanung

Hägelerstrasse 51
5400 Baden
P 056 222 25 27
adrian.humbel@bluewin.ch
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Assunta Cuccu	
eidg. dipl. Finanzplanungsexpertin	
Sachgebiete:  
Finanzanlagen, Soziale Dienste,  
Gesundheit 

Schlossbergweg 7
5400 Baden
G 056 200 62 26
assunta.cuccu@ubs.com

Peter Courvoisier
dipl. Architekt HTL	
Präsident Einwohnerrat

Haselstrasse 7
5400 Baden
N 076 390 11 77
peter@courvoisier.net

Mark Füllemann	
dipl. Phys. ETH
Sachgebiete: 
Finanzen, Steuern, Betreibungs
wesen, Kultur/Kulturinstitutionen

Römerstrasse 11
5400 Baden
G 079 330 34 33
mf@practiceandexperience.ch

Bernerstrasse 22
5400 Baden
P 056 221 12 19
N 079 403 15 29
c.munz@bluewin.ch

Conrad Munz 
Fraktionspräsident	
lic. oec. publ. Betriebswirtschaft
Sachgebiete: Altersfragen,  
Regionalpolitik, Beteiligungen, 
Rechtsfragen



Jost Voser	
dipl. Masch. Ing. HTL	
Sachgebiete: Tiefbau, Werkhof,  
Verkehrspolitik, Sport	

Föhrenweg 4 
Postfach
5400 Baden
P 056 210 46 38
jvoser@sunrise.ch

Johannes Jenny	
Dr. sc. nat., Biologe, 	
Geschäftsführer	
Pro Natura Aargau	
Sachgebiete: Stadtökologie,  
Energiepolitik, Liegenschaften	

Täfernstrasse 14
5405 Baden-Dättwil
P 056 222 12 24
johannes.jenny@ bluewin.ch

Andrea Libardi
Dr. iur., Dozentin für  
Internet und Kommunikation am SPRI	
Sachgebiete: Bildung, Jugend und  
Familie

Daniel Schneider
Unternehmer
Sachgebiete: Stadtbüro, Zivilstands-
wesen, Öffentliche Sicherheit

Im Breitacher 34 
5406 Baden-Rütihof
P 056 470 27 42
info@garageschneider.ch

Rathausgasse 6
5400 Baden
P 056 222 84 32
info@libardi.ch

Philippe Ramseier	
Unternehmer	
Sachgebiete: Stabs- und 
Personaldienste, Informatik, 
Standortmarketing

Müntzbergstrasse 13
5400 Baden
P 056 470 33 13
philippe.ramseier@hauserag.ch
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Brigitte Caviezel	
Präsidentin	
Berufsschullehrerin im  
Gesundheitswesen

Zürcherstrasse 85
5400 Baden
P 056 221 12 81
brigit te.caviezel@swissonline.ch

Andrea Libardi
Dr. iur., Dozentin für  
Internet und Kommunikation am SPRI	
Sachgebiet: Vernetzung

Rathausgasse 6
5400 Baden
P 056 222 84 32
info@libardi.ch

www.schuppisser.ch

sch_2014_01_ins_127x90.indd   1 26.02.14   13:36



IDENTITY 
DESIGN 
BILDBEARBEITUNG
NEW MEDIA  
TEMPLATES  
KORREKTORAT   
PRINT/DRUCK   
MULTIChANNEL-DIALOGMARKETING
MEhRSPRAChIGE PUBLIKATIONEN

INTEGRALE MEDIENPRODUKTION // BRUGGERSTRASSE 37 F // 5401 BADEN  

T 056 484 56 11 // INFO@BERNhARD.Ch // BERNhARD.Ch
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Energie-Anlass 2013	



Für die Öffentlichkeit tätige  
FDP-Mitglieder  

Abwasserverband Region  
Baden-Wettingen
– Roger Huber, Dättwil
– Andreas Zehnder, Baden

Abwasserverband 
Rehmatte
– Roger Huber, Dättwil

Alterszentrum Kehl, 
Verwaltungsrat
– Andreas Voser, Baden 

Arbeitsgericht
– Rudolf Hug, Oberrohrdorf

Baukommission
– Andreas Zehnder, Baden
– Martin Zimmermann, Baden

Bezirksgericht Baden
– Barbara Funk, Wettingen

Bezirksgerichtspräsident
– Dr. Peter Rüegg, Baden

Bezirkspartei, 
Geschäftsleitung
– Dr. Arno Giovannini, Baden
– Philippe Gubler, Baden
– Reto Leder, Turgi

Einwohnerrat
– Peter Courvoisier, Baden
– Assunta Cuccu, Baden
– Mark Füllemann, Baden
– Adrian Humbel, Baden
– Dr. Johannes Jenny, Dättwil
– Dr. Andrea Libardi-Meier,
	 Baden
– Philippe Ramseier, Baden
– Conrad Munz, Baden
– �Daniel Schneider, Rütihof
– Jost Voser, Baden

Erziehungsrat
– Dr. Werner Bänziger, Baden

Feuerwehrkommission
– Fabian Engel, Baden

Finanzkommission, 
Einwohnergemeinde
– Mark Füllemann, Baden
– Philippe Gubler, Baden

Finanzkommission 
Ortsbürger
– Mark Füllemann, Baden

Forstkommission 
Ortsbürger
– Rolf Zünd, Rütihof

Forum Ortsbürger
– Rolf Zünd, Rütihof

Friedensrichterin 
– Irène Wehrli-Zünd, Baden

Gemeindeschätzungs
kommission
– Andreas Voser, Baden

Gemeindeverband 
Kehrichtverwertung
– Roger Huber, Dättwil

Gemeindeverband 
Krematorium
– Roger Huber, Dättwil

Gemeindeverband  
Schiessanlage Härdli, 
Spreitenbach
– Roger Huber, Dättwil
– Rolf Düggelin, Scherz

Grossrat
– �Thierry Burkart, Baden  

(GR-Präsident)
– Dr. Johannes Jenny, Dättwil

Kantonale Sportkommission
– Dr. Peter Heer, Rütihof

Kunstkommission
– Mark Füllemann, Baden 

Planungskommission
– Urs Riniker, Baden

Regierungsrat
– Stephan Attiger, Baden

Regionalflugplatz Birrfeld
– Roger Huber, Dättwil



Regionalwerke AG
– Guido Moser, Baden

RPB-Kommission
– Dr. Peter Heer, Rütihof

Schulpflege
– Brigitte Caviezel, Baden
– Dr. Andrea Libardi, Baden

Stadtrat
– Roger Huber, Dättwil

Ständerat
– Christine Egerszegi,  
	 Mellingen

Standortmarketing, 
Ausschuss
– Dr. Jürg Altorfer, Dättwil

Steuerkommission
– Hans Frei, Baden
– Dr. Jürg Altorfer, Dättwil
   (Ersatz)

Strategiekommission
– Conrad Munz, Baden
– Daniel Schneider, Rütihof

Subkommission Reklamen
– Rolf Zünd, Rütihof 

Verwaltungsrat 
Parkhaus Ländli AG
– Dr. Markus Bill, Baden
– Roger Huber, Dättwil 

Verwaltungsrat 
Regionalwerke 
Holding AG
– Roger Huber, Dättwil

Verwaltungsrat Stadtcasino 
Baden AG
– Dr. Jürg Altorfer, Dättwil

Wahlbüro
– Thomas Amrein, Baden
– Esther Frischknecht, Dättwil
– René Mäder, Dättwil

Zivilschutzkommission 
Region Baden
– Andreas Zehnder, Baden

Für eine allfällige Ergänzung 
dieser Liste sind wir sehr 
dankbar. Sollten wir jemanden 
vergessen haben, so bitten wir 
um Verständnis. Besten Dank.
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Hauptsitz
Albisstrasse 27
8134 Adliswil

Filiale
Täfernstrasse 2
5405 Baden-Dättwil

Tel. 0842 118 118 | info@qsb.ch | www.qsb.ch

Der brandheisse Tipp, wenn es  
um die Sicherheit geht!



Jahresrechnung 

BILANZ PER 31.12.2013

Bank	 CHF	 6‘097.10
Bank Sparkonto	 CHF	 638.51

Rückstellungen*			   CHF	 0.00
Eigenkapital			   CHF	 6‘735.61

	 CHF	 6‘735.61	 CHF	 6‘735.61

* 	�Im Jahr 2013 wurden CHF 9‘500.– aufgelöst (Beitrag der Stadtpartei  
an die Einwohnerratswahlen 2013).

ERFOLGSRECHNUNG 1.1.2013 – 31.12.2013

	 Ausgaben		  Einnahmen

Einzelmitgliederbeiträge			   CHF	 15‘750.00
Ehepaarmitgliederbeiträge			   CHF	 4‘725.00
Sympathisanten/Spenden			   CHF	 2‘330.00
Zinserträge			   CHF	 7.45

Anlässe	 CHF	 2‘984.20
Allgemeine Unkosten	 CHF	 11‘707.50
Büro- und Verwaltungsspesen	 CHF	 562.15
Beiträge an Bezirkspartei	 CHF	 4‘900.00

Einnahmenüberschuss	 CHF	 2‘658.60

	 CHF	 22‘812.45	 CHF	 22‘812.45
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Budget 2014

	 Ausgaben		  Einnahmen

Einzelmitgliederbeiträge			   CHF	 16‘500.00
Ehepaarmitgliederbeiträge			   CHF	 5‘000.00
Sympathisanten/Spenden			   CHF	 3‘000.00

Beiträge Bezirkspartei	 CHF	 5‘000.00
Anlässe	 CHF	 5‘000.00
Allgemeine Unkosten	 CHF	 13‘000.00
Büro- und Verwaltungsspesen	 CHF	 500.00
Rückstellungen für Wahlen	 CHF	 1‘000.00

	 CHF	 24‘500.00	 CHF	 24‘500.00

Die unterzeichnenden Revisoren haben die Rechnung der Freisinnigen 
Stadtpartei Baden geprüf t und für richtig befunden:

Einnahmen	 CHF	 22‘812.45
. /. Ausgaben	 CHF	 20‘153.85

Einnahmenüberschuss	 CHF	 2‘658.60

KAPITAL

Eigenkapital am 1.1.2013	 CHF	 4‘077.01
Einnahmenüberschuss 2013	 CHF	 2‘658.60

Eigenkapital am 31.12.2013	 CHF	 6‘735.61	

Wir empfehlen der Generalversammlung, die vorgelegte Jahresrechnung
zu genehmigen und dem Kassier Décharge zu erteilen.

Die Revisoren:	 Kurt Füllemann                     Hans Frei



An der Generalversammlung vom 30. April 2012 wurden folgende Mitgliederbeiträge zur 
Genehmigung vorgeschlagen und genehmigt:

Einzelmitglieder	 CHF	 125.–
Ehepaare	 CHF 	 175.–
Jungfreisinnige, Sympathisanten	 CHF	 25.–

Mitgliederbeiträge

Food & Beverage Energiewirtschaft Maschinenindustrie

Ein führendes Schweizer Dienstleistungs- 
Unternehmen für Automation und IT.

b
e

rn
h

a
rd

.c
h

Hauser Steuerungstechnik AG 
Durisolstrasse 6 | CH-5612 Villmergen
T +41 56 619 11 11 | hauserag.ch



Vielen Dank für Ihre  
Unterstützung:

Hauser
Steuerungstechnik 
Villmergen 
 
Hotel Du Parc, Baden

Mäder Bauunternehmen
Baden

Mäderimmo  
& Partner GmbH
Dättwil

Matthias Bernhard AG
Integrale Medien-  
produktion
Baden
 
QSB Qualitäts-Sicherung 
im Brandschutz GmbH
Dättwil

Schuppisser AG
Oberrohrdorf

Trafo Betriebs AG
Baden

UBS AG, Baden

Voser Rechtsanwälte
Baden
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René Mäder

Täfernstrasse 11b

CH-5405 Dättwil

phone  056 470 30 36

fax  056 470 30 37

mobile  079 654 45 23

rm@maederimmo.ch

www.maederimmo.ch

Ihr persönliches
Immobilien-
Management



BADEN

HALLEN

IHR EVENT

Kinos 1–5

Foyer

Konferenzräume

Trafohalle

Untere Mall

Halle 37

Halle 36

Hotel

Obere Mall

Glassaal

Ampère 1–4

Das Trafo Baden wächst. Ab November 2014 mit über 2000 m2 
zusätzlichen Eventfl ächen und 81 modernen Hotelzimmern.

Bei uns führen alle Wege zu Ihrem 
perfekten Event.

Trafo Baden Betriebs AG  |  T +41 56 204 08 88  |  info@trafobaden.ch  |  www.trafobaden.ch

BUCHEN. GENIESSEN. EMPFEHLEN.

Webseite:

Trafo Baden Betriebs AG  |  T +41 56 204 08 88  |  info

IN BADEN STRESSFREI TAGEN

BADEN

HOTEL


